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Écrasez l'infâme!

Merkel kreiert sich eine Welt, wie sie ihr gefällt
André Tautenhahn · Monday, September 22nd, 2014

Die Bundeskanzlerin und ihr Finanzminister wehren sich weiterhin gegen die ökonomische
Vernunft und wissen weite Teile der deutschen Medien hinter sich.

Frankreichs Premierminister Manuel Valls hat heute Bundeskanzlerin Angela Merkel zu
Gesprächen in Berlin getroffen. Überschattet wurde der Besuch wie üblich von unverschämten
Äußerungen parlamentarischer Hinterbänkler aus dem Bundestag. Sie warfen den Franzosen
mangelnde Reformbereitschaft vor. Der Grund für das viertklassige Geschrei ist einfach. Die
Bundesregierung ist mit ihrem Krisenlatein am Ende und versucht abzulenken.

Die Kunst des Wachstums

„Wir haben eine Vielzahl von Möglichkeiten, auch ohne zusätzliches Geld mehr Wachstum zu
kreieren.“ Wenn etwas unverschämt ist, dann dieser Satz der Kanzlerin im Anschluss an das
Treffen mit Valls. Er zeigt, dass die deutsche Regierungschefin alles sagen kann, ohne auch nur im
Ansatz dafür kritisiert zu werden. Wachstum ist für Merkel inzwischen zu einer künstlerischen
Darbietung geworden, die offenbar nur Deutschland beherrscht.

Deutschland ist wahrhaft meisterhaft darin, Haushaltskonsolidierung und Wachstum
gleichermaßen zu erzielen. Diesen scheinbaren Erfolg tragen Merkel und eine Öffentlichkeit, die
nichts von Ökonomie verstehen, stolz vor sich her. Das beides nur deshalb funktionieren konnte,
weil Länder wie Frankreich eine Politik betrieben haben, die hierzulande gerade aufs Schärfste
verurteilt wird, sehen die wenigsten.

Wachstum auf Kosten der anderen. Das gibt es doch nicht. Wenn nur alle so wären wie
Deutschland, ginge es doch allen noch besser, so die simple Logik. Doch wenn alle so wären wie
Deutschland, also Löhne und Renten kürzen, Arbeitnehmerrechte und den Sozialstaat beschneiden
und die Schuldenaufnahme begrenzen, ja wer ist dann noch bereit, den Schurken zu spielen? Wer
ist bereit, die Überschüsse zu finanzieren? Wer ist bereit, dafür selbst Defizite in Kauf zu nehmen,
ohne die kein Überschuss in der Bilanz existieren kann?

Deutschland ist der echte Schurke

Die Wahrheit ist, ein echter Schurke wie Deutschland braucht Länder wie Frankreich, um sein
krankes Wirtschaftsmodell am Leben halten zu können. Nun sollen sie aber alle wie der echte
Schurke werden und schon reist die Realität die Fassade fragiler Denkgebäude diesseits des Rheins
ein. Denn selbst Deutschland spürt die Krise am eigenen Leib, will aber nicht wahrhaben, dass es
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sich ändern muss.

Merkel wie auch einen Tag zuvor Schäuble beim G20 Treffen lehnen öffentliche Investitionen
strikt ab. „Der Fonds ist dafür da, dass er nicht gebraucht wird“, sagte Schäuble nach dem G20-
Treffen. Wieder so ein Satz ohne Sinn und Verstand. Die Milliarden des ESM liegen ungenutzt
herum. Sie sollen retten für den Fall, dass ein Land wie Italien oder Spanien wieder in eine Notlage
gerät. Doch reichen die Mittel dann auf keinen Fall. Die Rettung, der Zweck des Fonds, würde also
scheitern.

Nutzen würden die Gelder aber denselben Staaten, wenn sie damit ein Konjunkturprogramm
finanzieren und folglich einen Nachfrageimpuls auslösen könnten. Sie hätten volkswirtschaftlich
betrachtet die Chance, sich aus einer Lage zu befreien, in der sie im Augenblick nur wieder zum
Rettungsfall werden würden. 

Statt Vielfalt immer nur die eine Antwort

Es gibt keine Vielzahl von Möglichkeiten, mal eben Wachstum zu kreieren. Im Augenblick werden
auch die Prognosen reihenweise nach unten korrigiert. Wo sind denn die Möglichkeiten? Merkel
nennt Bürokratie-Abbau. Über diesen absurden Behelfsvorschlag kann man nicht mal mehr lachen.
Die deutschen Medien staunen dennoch wie eh und je ob der geglaubten ökonomischen Genialität
ihrer Kanzlerin. In Wirklichkeit stellt die Bleierne aber keine Auswahl in Aussicht. Sie gibt
nämlich immer nur eine und zwar die falsche Antwort.

Quelle: OECD

Diese Daten gibt es grafisch auch schön aufbereitet bei den österreichischen Kollegen vom Kurier.
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You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
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